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Putzaktion der PKH. Mit vereinten Kräften (Käspi, Daniel, Stefan, Bernhard, Marc, Cyrill, Gregor, Martin, Gianni, Marcel) gings ans Werk. Schrub-
ben, Bürsten, Kratzen, Abspritzen, Verschieben, Bücken, Brille putzen, Fingerkrämpfe lösen, … 
 



 

Aus der Redaktionsstube ...   
 
 
flash 
 

Unser Flash des Monats ist: Bartholomew “Bart” Allen II; Other Aliases: Impulse, Kid Flash 
 
Wiederum ein kleiner Auszug “in English”: Bart inherited super-speed from his grandfather, Barry Allen, 
but his hyperaccelerated metabolism resulted in an accelerated growth rate. To keep him from going 
insane, scientists placed him in a virtual reality that kept pace with his own scale of time. Eventually it 
became clear that their efforts were not helping, so Bart’s grandmother Iris took him to the 20th Century 
to consult her nephew, Wally West. Wally knew from experience the practicalities of super-speed in the 
field, unlike the scientists who had only observed it in the laboratory. Wally forced Bart into an extreme 
burst of speed that shocked his system into normalcy—he retained his speed, but his accelerated 
growth rate dropped to normal. 
Because of Bart’s childhood in VR, he had no concept of danger and rarely thought ahead, acting completely on im-
pulse. This earned him his nickname (Batman called it a “warning”). Wally wasn’t suited to be a mentor, so Max Mer-
cury became Bart’s guardian and trainer. They moved to Manchester, Alabama, where bart attended middle school, 
made friends, and (of course) fought super-criminals as Impulse. 
 
 
Ausfüllen des Flugbuches 

Leider fällt auf, dass verschiedene Piloten (ich nenne jetzt keine Namen …) das Flugbuch nicht korrekt aus-
füllen! 
So wird u.a. die Start und/oder Landezeit sowie die Landungen nicht eingetragen. Es ist wichtig, dass das 
Flug-Buch vom den Piloten korrekt und vollständig ausgefüllt wird. Erstens ist das Flugbuch ein gesetzli-
ches Dokument und zweitens erspart ihr der Buchhaltung Rückfragen und mühsames Rekonstruieren der 
Flugtatsachen. 

 
 
Hamster legt Flugzeug lahm (Vor einiger Zeit in der BaZ zu lesen) 
Eine Maschine der Austrian Airlines (AUA) musste wegen eines Hamsters eine unfreiwillige Zwischenlandung in 
Innsbruck einlegen. Ein Passagier hatte das Tier unbemerkt an Bord geschmuggelt, wo er dann 
entlaufen war. Wie die Fluggesellschaft mitteilte, war die Zwischenlandung eine 
Vorsichtsmassnahme, da der Hamster Kabel durchbeissen könnte. Die Maschine war auf dem Weg 
von Palma de Mallorca nach Graz. Bei einer Durchsuchung des Flugzeugs wurde der Hamster bis 
zum Nachmittag aber nicht gefunden. Die AUA teilte mit, die Maschine bleibe aus Sicherheitsgründen am 
Boden bis der Hamster gefunden sei. 
 
 
Aktion „gute Flieger-Links“ vom Juli 
 

Die Aktion hat nochmals 2 Personen (Danke Urs & Jan) aus der Reserve gelockt! Eure „hot-flieger-Links“ könnt ihr 
weiterhin schicken an mfgbaselnews@mfgbasel.ch. 
 
 
Anpassung der Schweizer Luftraumstruktur 2007 
Wer sich über die Ideen der Anpassung der Luftraumstruktur auf den 15. März 2007 informieren möchte, kann das 
mit dem Link in der Rubrik AIC Serie B (siehe weiter unten) machen. Die Änderungen stehen im AIC B 14/06 vom 28. 
September. 
 
 
Redaktionsschluss 
 

Berichte, Ideen, Termine, Internet-Links, Fotos, Interessantes, flashs (!!), usw. sind bitte bis zum 25. des Monats bei 
mir schriftlich oder per Mail mfgbaselnews@mfgbasel.ch einzureichen. Später eintreffendes kann, muss aber nicht, 
berücksichtigt werden. 

 Stefan Hügin (Hü) 
 
 
 

Die Meinungen, die in den hier wiedergegebenen Artikeln vertreten werden, sind diejenigen der jeweiligen Autorinnen 
und Autoren und decken sich nicht unbedingt mit der Meinung des Vorstandes der MFG oder des Redaktors der 
NEWS. Nicht unterzeichnete Beiträge stammen aus der Feder des Redaktors. Sämtliche Angaben «flugtechnischer 
Art» erfolgen ohne Gewähr und dienen lediglich einer ersten Orientierung unserer Leserinnen und Leser. Konsultie-
ren Sie bitte die entsprechenden Originaldokumente, bevor Sie irgendeine fliegerische Tätigkeit ausüben. 
 



 

Aus... 
 
... dem Vorstand:  
 
 

Ausserordentliche GV am 25. Oktober 2006  
 

An der a.o. GV wurde von ca. 40 Mitgliedern engagiert und diszipliniert diskutiert, Meinungen ausgetauscht und kon-
sultativ abgestimmt. Die wichtigsten Ergebnisse: 

! Variante 1 (Liquidationsstrategie der MFG): klar abgelehnt. 
! Variante 2c (PKH abstossen, CFN behalten, marginal aufrüsten und ein neues VLA [neue Technik, attraktives 

Fluggerät, Marketing-Zugpferd]): klar angenommen 
" Man beachte: Neben diesen Varianten ist immer auch die CIR von M.K. Weber verfügbar. 
" Die Verlegung der MFG-Homebase nach z.B. Bremgarten, Habsheim, Samedan (# ): Im Moment auf „Standby“. 
" Es besteht eventuell die Möglichkeit das Pintli an die Örtlichkeit der Segelfluggruppe Basel zu zügeln und neu 

einzurichten. Tenor: Tönt gut, der Vorstand verfolgt dieses Projekt weiter. 
" Auf die nächste ordentliche GV im 2007 werden diverse neue Vorstandsmitglieder incl. ein Präsident gesucht. 

Interessenten mögen sich beim jetzigen Vorstand melden oder vorstellig werden. Merci. 
 
 
 
Gereinigte PKH & CFN 
 
 
 
Liebe MFG Mitglieder 
 
Damit wir auch in Zukunft Freude an unserer Flotte haben, werden wir ab sofort wieder ein bis zwei Putzaktionen pro 
Jahr durchführen (je nach Notwendigkeit) und freuen uns über das # erwartete # freiwillige Engagement der Mitglie-
der. 
 

Wir bitten Euch, grobe Verschmutzungen z.B. nach einer feuchten Landung auf Gras nicht eintrocknen zu lassen, 
sondern gleich nach dem Flug zu reinigen. Zudem gehören Papiernastüchern, Popkornkrümel, Kaugummi in den 
Aschenbechern, nicht mehr verwendete Batterien, und und und, nicht ins Cockpit! Wir appellieren an euren „Reine-
machen-Instinkt“ nach dem Verursacherprinzip. Merci. 
 

Putzmaterial und Wasser befinden sich im Handlingraum. Wenn ein Mangel an Putzmaterial festgestellt wird 
unbedingt Marcel Ringgenberg (marcel.ringgenberg@mfgbasel.ch) informieren, damit Nachschub bereitgestellt 
werden kann. 
 

Herzlichen Dank! 
 

Euer MFG-Flugbetrieb 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
1. Laufende Arbeitsgruppen (AG): 
 
AG Sicherheit (neues Tor, Badge, etc.) 
Mitglieder: Jean Ziegler, H.R. Koch, Cyrll Thoma 
 
AG Evaluation (neuer 2-Sitzer, günstig-Flugzeug) 
Mitglieder: Kuster, Riggenberg, Trisl, Tripodi 
 
AG FOAM 
Mitglieder: Kuster, Bachthaler 
 
AG Marketing 
Mitglieder: Hügin, Riggenberg, Thoma 

 
In Ihre Agenda! (intern)  
 
 
 
 

Keine Eintragungen 

So machen wir’s natürlich nicht! 
Ich s’Vogelliisi … 
… nimm’s halt easy! 



 

Clubmeldungen 
 
Flotte: Neue – reduzierte – Mietpreise ab 1. Oktober 2006 

 

HB-PKH Piper PA-28RT-201T; IFR 357.– (312.–) 
HB-CIR Cessna 182Q; IFR 372.– (327.–) 
HB-CFN Cessna 172P 243.– (198.–) 
 
Bei Auslandsflügen bzw. Auslandbetankungen mit der CIR: Die MFG bzw. die Promena AG vergütet die effektiven 
Benzinkosten bis zu max CHF 2.20/l pro Auslandsflug. Fliegt also jemand z.B. nach Spanien und tankt dort für unter 
einem Euro/l so erhält er nur die tatsächlich ausgegebenen Kosten vergütet. Tankt derjenige dann noch in Italien für 
über CHF 2.20, so kann er die Mehrkosten mit der "Ersparnis" verrechnen. Haben alle Betankungen eines Auslands-
fluges über CHF 2.20/l im Schnitt gekostet, bezahlt er den Mehrpreis selber. Im Zweifelsfalle resp. bei Unklarheit: Mit 
Moritz K. Weber absprechen. 
 
Der Vorstand hat in der Sitzung vom 14. August entschieden, dass bei einer nächsten Benzinpreisschwankung von 
10 Rappen oder mehr pro Liter, der Flugstundenpreis sofort oder falls die Ankündigung vor dem 7. eines Monats 
eintrifft, rückwirkend per 1. des Monats ohne Rücksprache bzw. ohne Beschluss in der darauf folgenden Vorstandsit-
zung vom Rechnungssteller angekündet und verrechnet werden darf. 
 
In Klammern die Bonuspreise; alle Preise «nass» mit verzolltem Treibstoff, inklusive 7,6% MWSt. 
Personen-gebundener Normal-Bonus Fr. 960.– inkl. MWSt. 
Super-Bonus Fr. 720.– inkl. MWSt. 
Vorstands-Bonus Fr. 480.– inkl. MWSt. 
Landetaxen in Basel: Fr. 25.– lokal, Fr. 33.– von auswärts.  
 

Achtung: 1 Go-around = 1 Landung; bitte im Flugreisebuch entsprechend eintragen! 
 
Die Rückerstattung für selber bezahltes Benzin 
im In- und Ausland beträgt ab 1.10.06 CHF 2.20 pro Liter. Die MFG erhält von der BP einen Discount von 14 Rap- 
pen pro Liter AVGAS. 
 
Reservationen 
Reservationen für fünf oder mehr aufeinander folgende Tage bedürfen gemäss unserem Betriebsreglement der Ge-
nehmigung durch den Vorstand; Anmeldungen sind ans Ressort Flugbetrieb (Marcel Ringgenberg) zu richten. Wenn 
Sie unter der Woche ein Flugzeug für zwei bis vier aufeinander folgende Tage reservieren wollen, melden Sie dies 
bitte unbedingt Käspi Kuster oder Gianni Tripodi, damit sie die Wartungsarbeiten koordinieren können. 
 
Denken Sie daran: Wenn das Flugzeug Ihrer Wahl schon reserviert ist, können Sie eine Zweitreservation vornehmen: 
Sollte das Flugzeug doch wieder frei gegeben werden, wird man Sie benachrichtigen. 
 
Mitgliederbeiträge 2006 (von der GV am 26. April 2006 genehmigt) 
Aktivmitglieder Fr.150.–  +  Fr. 25.– für ARB (Aeroclub Regio Basel) 
Aktivmitglieder unter 25 Jahren Fr.100.–  +  Fr. 25.– für ARB (Aeroclub Regio Basel) 
einmalige Eintrittsgebühr für Aktivmitglieder  Fr. 50.– 
Passivmitglieder Fr. 50.– 
 
Adressänderungen 
Bitte melden Sie allfällige Adressänderungen (insbesondere auch Änderungen von e-Mail-Adressen): 
Sekretariat MFG, Postfach 203, CH-4030 Basel 
 
Mitglieder 
Austritte: 
 ! Aktivmitglieder David Bieli (Wohnt im Tessin) und Michel Saner (Wohnt im Berner Seeland) 
 ! Passivmitglied Frank Bohny aus Liestal gibt das Fliegen auf  
Wechsel: 
 ! Aktiv $ Passiv: Charlotte Schaad aus Zürich und ihr Mann René per Ende Jahr  
 
AIC Serie B 
 
Neu auf dem Internet veröffentlichte und noch gültige AICs der Serie B (Stand 31.10.06):  
 

16/6 $ 19. Oktober: Transponder SSR Mode S $ Ausfüllen der Flugpläne (lohnt sich anzusehen) 
17/6 $ 19. Oktober: AP Sion, Nachtflugprogramm Winter 2006/2007 
 
(Für ältere AICs siehe frühere Ausgaben der MFG NEWS. Details sind auf dem Web; dort sind die AICs als PDF- 
Files zu haben, beim BAZL: http://www.aviation.admin.ch/fachleute/flugsicherung/00327/00614/index.html?lang=de  
oder bei Skyguide: http://www.skyguide.ch/en/AIMServices/AicKosifVfrBulletin/AICSerieB/index.xml. 
 



 

A fly-osophical - true - story (part 2) 
 
I spotted a light at a longer bay … it came to my mind that where there was a light in the other-
wise dark area, there should be somebody home. I made a “glassy water landing” and headed 
towards the light. I saw a house, a boat and a little bay – in the bay – a kind of a bay-bay, and a 
man!! It was now not possible to spot any stones but since there was a boat in the bay I trusted 
that I could make it to the shore without hitting a stone. I was right. 10 meters before the shore I 
stopped the engine, opened the door and said “terve; hyvää ilta”, meaning “hello; good evening” 
in the finish language. He greeted back … looking a bit sceptical – as many Finns do in the “outback” at the first mo-
ment – and why not! I mean how would you sense when all of a sudden almost at night a kind of an UFO is taxiing 
towards your house?!? 
 

                                           
Arriving like an UFO at night at Leos and Liisas place… … Terve; Hello! 
 

When I got out of the plane and stood on solid ground I gave it another try: “Soukaa anteeksi! Puhutko englandia?”. 
“Sorry, do you speak English?” “Ei” (no). Ok. This would be my first “all only finish language time” in Suomi (Finland). 
Better accept this language situation right away. To think “finish is a difficult language” would not help now. His name 
was Leo. Since I started to moor the plane … I guess he got the message. This ET is staying here! When the plane 
was fixed, we went to his cottage and I got introduced to his wife Liisa. A little hope that she could talk English? … “ei” 
… ok, all clear.  
To make the situation I am in more transparent and clearer to them, I phoned my wife Mirja, told her everything in 
English, handed the phone to Leo and he got a finish version of it! Tanks to Nokia and the telecommunication indus-
try. I was kindly invited to stay over night. I trusted so since my landing … but I know by experience: “Never expect 
anything from anybody”. Then you can and will not get disappointed. No expectations, no frustrations. Here again, if 
they would not have offered me a bed – for free, not even 55 Euros – of course I would have asked them for a sleep-
ing possibility. This asking has to be free of the expectation “hopefully they say yes to the poor pilot”! Any asking 
should be free of anything else than what is asked itself. No hopes about the outcome, the result of the answer. If 
there is an expectation, a hope about the outcome and the outcome is not what I expected it to be … guess what 
happens? Feelings will show up and disturb my freedom of mind … if I am not vigilant/present enough to stop them 
arising or entering my system. I am the creator of my own feelings … always! So I am the only one who can stop that. 
That requires responsibility! It demands that I see clearly how things happen inside me. That brings about clarity. I am 
the only one that is responsible for my feelings. Nobody else. That is quite close to the bone, is it not?  
So there I was. Instead at home where I started the day, I ended up in a cottage in the midst of the forest in the area 
of Sysmä with a non English speaking couple having a bed – not only a plane seat! Was life not very nice and caring 
towards me? Preventing what was necessary for me at the right time? Not as I wished or hoped it to be in my head 
with plans etc., but as life worked it out … and it was good and right. No problem what so ever. Only action in the very 
moment. No (unnecessary) thinking – e.g. as worry – what’s next, was necessary. Just being in the flow of life, open 
to everything that could happen and that was presented to me in the moment, in the flow from one NOW to the next 
NOW. If I trust in life and stay flexible – a thing that the person hates to do, can not do – … life will eventually help me 
in its own way and for g(o)od! 
 

     
The docked seaplane OH-MAI Leos and Liisa’s home 



 

I woke up by a good coffee smell at 7.30. When eating breakfast I noticed that Leo was a bit nervous about some-
thing. It turned out that he planed to go fishing … he could hardly sit still. He emanated an uneasy energy. Why was 
he at unease? He did not accept the situation 100% that now ET was there and that life presented me to him with that 
situation to exercise acceptance, to accept, that one own plans work out most of the time – which is quite a miracle to 
me –, but sometimes life does not allow that … at least not right now, or for the rest of the whole life. So now Leo and 
Liisa could look at that subject! Be true to the situation! I sensed it was difficult for him. A good laughter helped – a bit. 
Another possibility for him would have been to be true to what the person wanted to do, meaning get up and go fish-
ing, even ET was here. But that he could not do either. He wanted to take some photos too! One can not have two or 
more desires at the same time! That’s confusion. Two strings pulling at oneself. 
The weather was quite good, some clouds with the blue sky visible.  
 

     
Leos and Liisa’s chimneys to smoke fish Clouds in the morning 
 

After Liisa made some fotos and Leo got their boat ready for the fishing. We said bye-bye (not bay-bay  #) and soon I 
took off. 
 

 
Taking off 
 
I flew over my “hostel” and after some minutes I detected Leo and Liisa fishing on the lake. 
 

     
Leos and Liisas place in the Sysmä area Fisherman’s friend! 



The flight back to Vaijakosky was nice and compared to the day before “easy”. to be able to move freely in the 3rd 
dimension is a special gift to me and creates a sense of freedom. 
 
After the landing the plane had to be put in its position and be moored. All private equipment has to be collected and 
put in my flight case. The plane had to be cleaned. 
 

     
Homebase of OH-MAI during summertime: Vajakosky The pilot making a picture in the plane-mirror 
 
 

     
Letterbox at Leo’s with my picture The plane, a Maule 5 from the flying club Storage of flying utensils 
 
 

      
Back of my jacket  Typical landscape in middle Finland 
 
Back in Sepänlahti I took the boat to embrace Mirja. To me it is never self-evident that I will meet a person the next 
day – again. If it gets obvious to me that I take anything for granted or that I get familiar, I know that I start to fall 
asleep while being alive! I lost my presence, I got distracted by something. Time to come back, to wake up again, to 
be conscious NOW. 
 
Be well Stefan 
 



Reisebericht Sommerausflug mit der HB-KHA nach Me-
hamn, N 71°01,8’  E 27°49,6’ (Teil 2) 
 
Mittwoch, 21.6.2006 
 
Ein Blick aus dem Hotelfenster um 07.30 Uhr hatte sich gelohnt, das Wetter sah gut aus, der Nebel war weg und 
teilweise vermochte die Sonne die Erde aufzuwärmen. Nach dem Frühstück fuhren wir mit dem Taxi zum Flugplatz 
und trafen die Flugvorbereitungen für den Flug nach Hammerfest. Auf dem Flugplatz eilte Karin zuerst zum Flugzeug, 
mass mit den „Niveauröhrchen“ den Benzinvorrat, kam anschliessend auf den Turm, um zu melden, dass sie zuwe-
nig Treibstoff für den Flug nach Hammerfest habe (Mehamn hat nur Jet-Fuel). Wir diskutierten die Möglichkeiten, die 
einfachste war, 20 Liter aus der SR20 abzusaugen, das reichte ihr für eine Flugstunde. Der Controller erkundigte sich 
bei der Feuerwehr, ob diese ev. eine Pumpe hätte, negativ. Ein Feuermann fuhr ins Dorf und kaufte einen 20 Liter 
Kanister und einen ein Meter langen Schlauch. Käspi saugte den Schlauch voll mit Benzin aus dem Tank der KHA 
und liess es in den Kanister laufen. Danach hievten wir den vollen Kanister auf das Kabinendach der C152 und wie-
derum musste der Schlauch mit Benzin gefüllt werden, bevor das kostbare Nass in den Flügeltank der Cessna flies-
sen konnte. 
 
Um 11.50 Uhr startete Käspi als PIC den Flug nach Hammerfest. Karin hob ca. fünf Minuten nach uns ab. Wir flogen 
ungefähr denselben Weg retour, den wir auch auf dem Hinflug wählten. Als wir um die Landzunge mit den steil abfal-
lenden Felswänden kamen, erkannten wir bereits die ersten Gewitter und – wie kann es anders sein – Nebelschwa-
den bis fast auf das Wasser. Käspi wählte den Flugweg in die „hellere“ Richtung, also aufs offene Wasser hinaus. Im 
Funk hörten wir, dass Karin gestartet sei, sie flog hinter uns, bis sie nach ungefähr 15 Minuten die Meldung an die 
Information durchgab, wegen starkem Regen und schlechter Sicht back to Mehamn. Unser Flug führte uns auf 1000 
bis 1500 ft neben dem Nordkap (leider in den Wolken) vorbei nach Hammerfest. Der Wind wurde immer stärker und 
fegte mit 36 kt direkt auf unsere Nase. Die Sicht wechselte zwischen 1 und 50 km. Der Flugplatz Hammerfest liegt 79 
Meter (260 ft) über dem Meeresspiegel. Vor dem Flugplatz befindet sich eine steil abfallende Felswand bis ins Was-
ser. Der Wind auf dem Platz betrug 10 kt aus 60° mit Turbulenzen bis 30 kt aus 190° (Pistenrichtung 050°). Die Pis-
tenlänge beträgt 800 Meter und wenn man der Küste entlang fliegt, wie wir es taten, ist sie erst im letzten Moment auf 
der linken Seite zu sehen. OK, wir waren zu hoch, wir starteten durch und wählten einen längeren Finalanflug (Bild 
22). Wegen den starken Turbulenzen und Windrichtungsänderungen, wählte Käspi einen höheren Approach speed 
(90 kt), dadurch ergab sich eine längere Landung, die aber trotz der nassen Piste gut gelang. Auf dem Weg zum 
Hotel wurden wir durch einige Elche auf dieser Insel willkommen geheissen (Bild 23). Der Wettercheck in Hammer-
fest für Bodo, das wir eigentlich am gleichen Tag noch erreichen wollten, zwang uns ein Hotel in Hammerfest zu su-
chen und dieses Vorhaben um einen Tag zu verschieben. Gegen 19.00 Uhr klarte das Wetter auf und wir beschlos-
sen, am Morgen sehr früh aufzustehen, weil sich das Wetter zu bessern schien. Am Abend telefonierten wir noch mit 
Karin, sie flog nach Mehamn zurück, wo sie in allerletzter Minute landen konnte, fünf Minuten nach ihrer Landung 
wurde der Flughafen wegen starkem Regen und Nebel geschlossen. Sie mietete ein Auto und fuhr zum nächstgele-
genen Flugplatz (240 km weit weg), um noch einmal 20 Liter Fuel einzukaufen. 
 

     
22) Hammerfest Airport 23) Begrüssung der besonderen Art 
 
Donnerstag, 22.6.2006 
 
Tagwache 06.15 Uhr. Blick aus dem Fenster, oh je, Nebel bis auf ca. 30 Meter über der Piste (Pistenanfang vom 
Hotelfenster aus sichtbar). Nach dem Frühstück surften wir im Internet und erkannten, dass das Wetter erst gegen 
Abend besser würde. Wir warteten noch eine Stunde im Hotel, bis wir sahen, dass der Nebel über dem Flugplatz 
aufstieg und fuhren dann hin. Weil das Wetter entlang der norwegischen Küste bereits am Vorabend für die nächsten 
72 Stunden als schlecht angekündigt worden war, beschlossen wir, via Schweden nach Hause zu fliegen. Der Wet-
terbericht, den wir vom Meteobüro erhielten, sah aber für Schweden noch schlechter aus, als für die Westküste Nor-
wegens.  
 



Also noch einmal alle Flugplätze an der norwegischen Küste abgecheckt, die nächste Destination, Bodo, müsste 
machbar sein. Vor uns startete eine norwegische C172 in die gleiche Richtung. Wir dachten, wenn der fliegen kann, 
können wir das auch. Auf der Strecke nach Bodo lag eine Okklusion, die wir zu durchqueren hatten. Die stärksten 
Niederschläge sah man diesmal über dem Meer, weshalb wir ins Landesinnere ausweichen mussten. Wir kämpften 
uns von Flugplatz zu Flugplatz durch, immer mit dem Gedanken im Hinterkopf, wenn es nicht weitergeht, kehren wir 
auf den letzt überflogenen Platz zurück. In Bodo wieder das gleiche Procedere, wie fast überall: Auftanken, etwas 
essen und trinken, Wetter checken und Fluganmeldung. Wir wählten die Destination Christiansund, weil nach diesem 
Flugplatz wiederum eine Front auf dem SWC eingezeichnet war. Wir verliessen Bodo bei leichtem Regenfall aber 
ohne starke Sichteinschränkung. Das Wetter wurde nach einigen Kilometern besser und für ca. 200 NM hatten wir 
Sonnenschein (Bild 24). Dann aber bei Christiansund lag tatsächlich wieder eine Front und der Wetterbericht für die-
sen Flugplatz war wesentlich schlechter, als der von Bergen, weshalb wir unseren Flugplan nach Bergen erweiterten. 
Der Anflug auf Bergen via die Einflugpunkte MORVIK GRAVDAL KOKSTAD auf 1200 ft bei strömendem Regen, 
zwischen zwei Hügeln durch, war bildlich gesehen traumhaft und die anschliessende Landung um 20.35 auf Runway 
35 gelang Dieter nach 4h 15’ Flugzeit sehr gut (Bild25). Interessant war der Benzinvorrat von 18 Gallonen nach der 
Landung (noch zwei  Flugstunden Reserve), weil wir auf der ganzen Route mit „Best Economy“ flogen.  
 

     
24) Beim VOR ENR 25) Anflug auf Bergen 
 
Am Flugplatz reservierten wir Hotelzimmer, Zum Nachtessen begaben wir uns in ein italienisches Restaurant und 
bestellten etwas zu Trinken und je eine Pizza.  Das Getränk kam umgehend. Nach einer halben Stunde kam die Ser-
viertochter zu uns und sagte, dass der Computer ausgefallen sei und deshalb die Pizza-Bestellung verloren ging. Sie 
würde die Bestellung jetzt sofort neu eingeben und uns, wenn wir möchten, für die Wartezeit Nachos mit Chili-Dip 
serviere. Wir nahmen das Angebot gerne an, weil wir sehr hungrig waren und verspeisten diesen Apèro bis dann 
gegen 22.30 Uhr das Nachtessen serviert wurde. Um 24:00 Uhr beendeten wir diesen Tag mit einem Schlummer-
trunk.  
 
Freitag, 23.6.2006,  (Ruhetag) 
 
Das Wetter war auch an diesem Tag regnerisch und wir entschlossen uns zu einer Stadtbesichtigung per Pedes (Bild 
26), dabei besuchten wir auch das Meerwasseraquarium, welches nicht besonders überwältigend war. Nach dem 
Mittagessen konnten wir die Schwimmhäute im Hotel lassen, weil das Wetter aufklarte. Wir besuchten den Hafen, 
den Markt und andere Sehenswürdigkeiten von Bergen, der angeblich schönsten Stadt Norwegens. Am Abend plan-
ten wir den Rückflug via Dänemark – Wilhelmshaven – Basel.  
 

     
26) Bergen 27) Helgoland 
 

Samstag, 24.6.2006,  
 
Das Wetter war zwar nicht so schlecht, aber im Süden von Norwegen gab es wiederum eine zu durchquerende 
Okklusion. Wir beschlossen, diesmal on Top zu fliegen und überquerten die Wolkendecke zwischen Südnorwegen 



und Dänemark auf 9500 ft. Wir planten, bei der nächsten Gelegenheit auf 2000 ft abzusinken, als diese dann kam, 
mussten wir aber auf 1000 ft runter, um aus den Wolken zu kommen und die Seeoberfläche zu erkennen. Die Sicht-
weite, praktisch ohne Horizont, schätzten wir auf 2 km. Wir erkundigten uns am Funk, ob wirklich kein Trafic auf un-
serer Route gemeldet sei, was bestätigt wurde. Dass die Sicht weit mehr als 2km betrug, erkannten wir, als wir ge-
mäss GPS aus 8 km Entfernung die Insel Helgoland (Bild 27) erkannten. Uns wurde wohler, als wir die Küstenlinie 
von Deutschland wahrnahmen. Der Controller gab uns die kurze, schmale Piste 16, die für die UL und VLA vorgese-
hen ist, als Landebahn, wir verweigerten dies und verlangten und erhielten die Runway 02. Wir tankten 50 Liter Fuel 
(Selfservice), assen einen Salat, gaben den Flugplan auf und starteten dann Richtung Basel (Bild 28). Der letzte Leg 
verlief problemlos, die einzigen Hindernisse waren die vielen Flugplätze unterwegs, über denen Fallschirmabsprünge 
gemeldet wurden. In Basel (Bild 29) landeten wir kurz vor 18.00 Uhr, füllten die Zollformulare aus, tankten zur Kon-
trolle des Benzinverbrauchs die SR20 auf, stellten sie in den Hangar, putzten sie und nahmen einen „Ankertrunk“ im 
Pintli. 
 

     
28) Wilhelmshaven 29) Zrugg in Basel 
 
Zusammenfassung: Crew: Dieter, Patrick, Käspi (Bild 30), Total 10 Legs geflogen in 26h46’ (Bild 31), grösste Entfer-
nung von Basel bis Flugplatz Mehamn (Luftlinie) 1519,7 NM / 2814.48 km, total Benzinverbrauch 914 Liter, Durch-
schnittsverbrauch 34,14 Liter/h, Benzinpreise: Deutschland € 2.02 bis €2,30/l, Schweden SKR 10.35 bis SKR 12.53/l, 
NKR 10.41 bis NKR 13.62/l. Sehr viel (Wetter)- Erfahrung gesammelt betreffend Interpretation SWC, Metar und Taf. 
Gesamte Flugstrecke (aus GPS herausgelesen) 3’403 NM / 6'302 km, Durchschnittliche Flughöhe 3'500 ft, Durch-
schnittliche Geschwindigkeit 127.16 kt / 235.5 km/h. 
 

     
30) Die Crew 31) Die Route 

 
 

Vorschau auf die Dezember Ausgabe   
 
Keine Vorankündigungen … wer macht einen Beitrag? 



 
Diverse Safety 
 
! Unter nachfolgender Adresse lassen sich diverse Berichte zu Flugunfällen als pdf-Dateien vom BFU (Büro für 

Flugunfalluntersuchung) herunterladen und studieren.http://www.bfu.admin.ch/de/html/berichte.html 
 

! Unfall- storries, Filme, Videos etc: http://www.airdisaster.com;  http://www.crazyaviation.com 
 
 

Zeitschriften 
 
Aero Revue http://www.aero-revue.ch 
Aerokurier http://www.aerokurier.rotor.com 
Flieger-Magazin http://www.flieger-m.de 
Fliegerrevue http://www.fliegerrevue.de 
Cockpit http://www.cockpit.aero 
 
 

Flugvorbereitung 
 
Gavor-Webcams: http://www.ph-b.ch/gafor 
Live Webcams Switzerland: http://www.westwind.ch/w_0liv.php 
 
 

Refrescher 
 
Navigationstrainer http://www.pyrochta.ch/index.htm 
 
 

Links $ zu VAC-Karten  
 
Dänemark http://www.slv.dk/Dokumenter/dscgi/ds.py/View/Collection-578 
Norwegen http://www.ippc.no/norway_aip/060706/AD_eng.html 
Schweden http://www.lfv.se/templates/LFV_InfoSida_70_30____37002.aspx 
Finnland http://www.finavia.fi/ais/vfr/map.htm 
Frankreich http://www.sia.aviation-civile.gouv.fr/aip/enligne/UK/home.htm 
Niederlande http://www.ais-netherlands.nl/aim/060525-060706/eVFG/html/index-nl-NL.html 
Flugplätze Österreich http://www.aviator.at/ 
 
 
Diverses über’s Fliegen: www.eddh.de eine hilfreiche Unterseite mit Landeinformationen vielen Flugplätzen $ Lan-

dekarten, Anflugfotos, Hinweise zu Landetaxen und Freundlichkeit des Per-
sonals... 

 
Von Urs Séquin: http://www.sf.tv/sfmeteo 
 Gute Übersicht, gutes, animiertes Regenradarbild. Ein Link darauf ist bereits in Jürgen Asals her-

vorragenden Wetterseite enthalten. 
 http://www.nzz.ch/wetter/wetterbericht.html 
 Rasche Ubericht über das Wichtigste. Ein Link darauf ist bereits in Jürgen Asals hervorragenden 

Wetterseite enthalten. 
 http://www.metradar.ch/de 
 Dopplerradar der ETH: Regenradar etwas detaillierter für die Nordschweiz. Inreressante Links, z.B. 

auf "historische" Gewitterlagen. 
 http://www.wetterzentrale.de/topkarten/fsfaxsem.html 
 Wetterkarten der US Air Force, Sembach (und aus anderen Quellen). Voraussagen bis 120 h. Sehr 

hilfreich. 
 
Von Jan Bürgi: www.airports.de deutsche VAC Karten etc. 
 
 
 



Das aktuelle Flugstundenbarometer      
 
 

Im Moment noch keine neuen Zahlen (Ferien Kaspar Kuster) 
Hü 

 
 
 
 
 

 
 

Vorstands- und Kontakt-Adressen   Privat Geschäft/Natel Fax 
 
 

Präsident Uwe Trisl Schützenstr. 8 4415 Lausen 061 921 49 21 079 322 30 23  
Administration Hany Koch Baselweg 8 4114 Hofstetten 061 731 10 69   
Buchhaltung Viola Kuster Im Rehwechsel 5 4102 Binningen 061 721 89 92 079 733 14 84 
Finanzen Dieter Bachthaler Bannhollenweg 17 4143 Dornach 061 701 18 93 061 281 60 67 
Flugbetrieb Georges Kreiss Sinsenstrasse 36 4244 Röschenz 076 323 77 53 061 295 83 31 061 295 83 51 
 Marcel Ringgenberg Weidgasse 16 4106 Therwil 076 586 75 80 061 483 11 16 
Technik Kaspar Kuster Im Rehwechsel 5 4102 Binningen 079 320 31 41 061 721 89 90 061 721 89 91 
 Gianni Tripodi Heuwinkelstr. 5 4123 Allschwil 061 481 81 08 079 442 15 25 
Redaktion News Stefan Hügin Eichenhof 225a 4418 Reigoldswil 061 941 29 03 078 667 54 56  
PR/Marketing Cyrill Thoma Weidgasse 18 4106 Therwil 061 401 56 59 061 713 24 24  
Pintli Christoph Schaub Helgenmattweg 5 4148 Pfeffingen 061 332 21 64 061 311 90 95 
     079 329 04 00 
 

Fluglehrer Thomas Hartmann Munzacherweg 5 4402 Frenkendorf 061 901 62 72 079 419 08 75 
 Toni Huwyler Steinweg 22 4142 Münchenstein 061 411 52 38 061 325 55 01 061 325 55 15 
     079 625 94 58 
 

 


